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Für alle Wanderleiter 
 

Mir alli chönd si froh und heiter, 

dass öpe git en Wanderleiter! 

 

Dä Alois macht fascht immer dä Schluss, 

das niemer der Aschluss verpasse muess. 

Hilfsbereit und rücksichtsvoll, 

macht er Schlussliecht isch doch toll! 

Wänn er als Wanderleiter muess vorne si, 

au dänn luegeter zrugg: sind ächt alli däbi? 

Sini Liselott mit vil Temperament, 

luegt dass kein vo dä Kurze sich verrännt! 

Es grosses Härz, äs offes Ohr und vil Gspür, 

händ die Beide, mer danked däfür! 

 

 

Dä Hanspeter mit äm Kätterly 

sind flissig bim Schune au däby! 

Wäm mer mit achzgi no soo fit cha si, 

mues d‘ Sulzerbewegig ja gsund gsi si! 

Gäll Hanspi du tuesch üs verzeie, 

das mir d’Näme e chli tüend verdreihe, 

äs bitzli trurig, sind all Sulzeraner, 

dass ihr zwei höred als Toureplaner! 

Ihr sind äs lüchtends Bispiel für euis, 

hoffentlich  motiviert‘s öpper neus. 

Viel schöni Wanderige hämer gmacht, 

vo eui vorbereitet händs Freuid euis bracht!! 

Mir schänked eui ä lüüchendi Chärze, 

mir danked eui vo ganzem Härze, 

dä Applaus söll eu zwei säge, 

tüend s’wandere wiiter pfläge! 
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Wär kennt nid s’Lied vo dä Laurenzia, 

wo mä immer bi Laurenzia i Knü muess ga 

grad so macht‘s au dä René Schmitt, 

schickt eim abe und ue, ersch na schön im Schritt. 

Doch müemer eifach emal säge,  

das dini Toure für di Junge sind än Säge, 

drum ruefed mer voller Kraft, 

dä Schmid sorgt däfür, dass alli bliibed im Saft! 

 

 

Dä Louis und D’ Elfi tuend au chrampfe, 

mit ine cha me all Jahr äs Picknick mapfe.  

Nid eifach nur Würst, nei au Schnaps und Wii, 

sind bi some Picknick mit debii. 

Für eu zwei häm er au en grosse Wunsch, 

wänn’s nöchstmal so chalt isch, wämmer en Punsch! 

Natürli au Decke vo Wulle und Haar, 

würd euis sehr freue, isch ja klar! 

 

 

Dä Heimberg Ruedi dä älteste Leiter, 

isch bim wandere en guete Begleiter. 

Är hätt eifach dä beschte Schritt, 

nid z‘langsam, nid z’schnäll, nei schön im Tritt. 

Gäll Ruedi du tuesch din Scheiche guet kuure, 

damit mir wiiter chönd gnüüse dine Tuure. 

Wenn’s nüt nutzt muesch äs eifach säge, 

bestimmt finde mer ä Schwöster, wo hilft pfläge! 
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Vergässed mer eusi Wanderer nid. 

So ä guets Trüppli cha wecke dä Niid. 

Alli wo no nie dä bi sind gsi,  

dene ruefed mir zu,  

chömed go luege,  

chömed go laufe, 

wenn’s dänn git däzue, 

äs Esse, en Wii, än Schnaps und äs Kafi, 

dänn merked au ihr, wie glatt es cha si, 

s‘ isch eifach toll mit dä Wanderleiter, 

alli gäbed sich müeh und sind froh und heiter! 

 

 

Wie überall, isch nid alles guet, 

wänn nämli am Bahnhof WC fähle tuet! 

Keis Plumpsklo, kei Toi Toi,  

Ja, so chas nid wiiter go! 

Wie wär‘s, wäme reklamiered bim SBB Meier, 

är söll bitte schön, z’Etzwile bringe zwe Eimer, 

keis WC das isch eifach es Übel, 

vermöge wird dä Meier woll no en Chübel! 

 

Danke wämer allne Wanderleiter! 

Bliibet däbii als eusi Begleiter! 

Testet au s‘ nöchst Jahr vil schöne Tolure, 

dank eui mönd dän d’Wanderer nid go kure! 

So tü mir s’Gsundheitswese schone, 

und euis sälber no belohne! 

 

Allne en ganz härzliche Dank! 

 

 

 

 

 

 
Thebasile R. 


